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P r o t o k o l l 
Delegiertenversammlung vom 25. November 2023, 10.00 Uhr 

Mehrzweckhalle Eyacker, 4571 Lüterkofen (SO) 
 
Traktanden 
1. Eröffnung durch den Präsidenten André Meister 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
3. Begrüssung von Gemeinde Buchegg, Gemeinderat Bruno Bartlome 
4. Vorstellung SZV BO Bucheggberg durch Walter Zangger 
5. Protokoll der DV 2022 
6. Jahresbericht des Präsidenten 
7. Jahresrechnung 2023 

a) Erläuterungen durch den Kassier 
b) Bericht der Kontrollstelle 

8. Festsetzung Jahresbeitrag 2024 
9. Budget 2024 
10. Mutationen 
11. Wahlen 
 a) Neuwahl Vorstandsmitglied 
 b) Wiederwahl Vorstandsmitglieder: Adrian Brenzikofer, Ruedi Brunner, Andreas Oberli 
 c) Wiederwahl Rechnungsrevisoren: Ruedi Dellenbach, Christian Peter 
12. Tätigkeitsprogramm 2024 
13. Mitteilungen aus dem Schweizerischen Schafzuchtverband 
14. Anträge der Genossenschaften/Vereine 
15. Verschiedenes 
  
Anwesend 86 Personen  
Stimmberechtigt 79 Personen 
Entschuldigt Lukas Berger, Präsident Schweizerischer Schafzuchtverband 

Andreas Oberli, Vorstandsmitglied 
Familie Saurer, SZV Sigriswil SW 
Anton Bärtschi, SZV Eggiwil EU  

 
 
1. Eröffnung durch den Präsidenten 

André Meister begrüsst zur heutigen Delegiertenversammlung in Lüterkofen. Speziell richtet er 
einen Willkommensgruss an die Organisierenden der heutigen Versammlung, den Verein BO 
Bucheggberg.  
 
Weiter fragt er an, ob eine Abänderung der Traktandenliste gewünscht wird. Dies ist nicht der 
Fall.  
 
 

2. Wahl der Stimmenzählenden 
Als Stimmenzählende schlägt der Präsident vor: 

• Christoph Grossenbacher, ES 

• Esther Thierstein, LSU 
 
Beschluss 
Die Vorschläge werden nicht ergänzt und die aufgeführten Personen als Stimmenzähler gewählt. 
Sie werden gebeten, die Anzahl der Stimmberechtigten zu erfassen und dem Vorstand zu mel-
den.  
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3. Begrüssung von Gemeinde Buchegg, Gemeinderat Bruno Bartlome 
Bruno Bartlome richtet sein Grusswort an die BFS-Versammlung. Er ist selber Mitglied des 
Schafzuchtvereins BO und seit 5 Jahren im Gemeinderat Buchegg tätig. Die Gemeinde wurde 
fusioniert aus 10 Gemeinden. Ab 2024 wird zusätzlich Lüterswil-Gächliwil dazustossen. Danach 
umfasst Buchegg 2‘890 Einwohnende und ist flächenmässig eine der grössten Gemeinden im 
Kanton Solothurn. Buchegg beinhaltet 56 Landwirtschafsbetriebe mit durchschnittlicher Be-
triebsgrösse von 24 ha. Die Gemeinde ist ländlich geprägt und hat infolge der Fusionen viele 
Liegenschaften erworben, insgesamt sind z. B. 5 Friedhöfe und 1 Schwimmbad in Buchegg zu 
finden, leider hat die Gemeinde aber keinen eigenen Schulstandort. Die Schafzucht ist einer der 
landwirtschaftlichen Betriebstätigkeiten und mit durchschnittlich 200 Auen in Buchegg vertreten.  
 
 

4. Vorstellung SZV BO Bucheggberg durch Walter Zangger 
Im Namen des Gastgebers dem Schafzuchtverein Bucheggberg begrüssen der Präsident Mi-
chael Spiranec und das langjährige Mitglied Walter Zangger die Anwesenden. Walter Zangger 
führt aus, dass die BO inzwischen 78-jährig ist und im Jahr 1945 gegründet worden war. Damals 
betrug der Jahresbeitrag noch 3 Franken. Derjenige Züchtende, der den Genossenschaftswidder 
überwintert hatte, konnte als Lohn das Wollegeld behalten. Insgesamt waren in der Vereinsge-
schichte 11 Präsidenten tätig. Die BO hat sich auch regelmässig bei den BFS-Anlässe engagiert, 
so organisierte sie in den Jahren 1981 und 1995 die traditionelle Züchtertagung. Im Jahr 2001 
bei der 1. BFS-Schweizermeisterschaft hatte BO den 5. Rang belegt. Ab 2022 wurde der Verein 
geöffnet für andere Rassen, die inzwischen mit Schafzüchtenden auch aktiv vertreten sind. Ak-
tuell umfasst die BO 17 Aktiv- und 16 Passiv-Mitglieder mit 317 Herdenbuchtieren. Die Sömme-
rung der Tiere erfolgt im Gamchi (Oberloch), in Kiental und im Wildenstein/Simmental, oberhalb 
Erlenbach. Jubiläen feierte die SZV im Jahr 1995 und im Jahr 2015. Mehrere Mitglieder der SZV 
BO nehmen regelmässig und erfolgreich an den verschiedenen Ausstellungsmärkten teil und 
sind dadurch als Züchtenden im ganzen Land bekannt.  
 
 

5. Protokoll der DV 2022 
Die letztjährige Delegiertenversammlung fand am 26. November 2023 in Hohenrain Luzern statt. 
Das Protokoll wurde im Anschluss an die Versammlung bei der Homepage des BFS-Zuchtver-
bandes aufgeschaltet und konnte so von den Mitgliedern eingesehen werden.  
 
Beschluss 
Das Protokoll der Delegiertenversammlung vom 26. November 2022 wird einstimmig genehmigt.  
 
 

6. Jahresbericht des Präsidenten 
Präsident André Meister hat den Jahresbericht 2023 verfasst und liest diesen in der Folge vor. 
Er blickt zurück auf die Lammsaison November 2022 bis März 2023 und auf die Vorstandssit-
zungen in diesem Jahr. Am 17. Mai 2023 fand die BFS-Reise in die Ostschweiz statt. Die Familie 
Reber hat die Teilnehmenden mit einem Apéro und in ihrer Heimat dem Vorderthal empfangen. 
Das Programm nahm seinen Lauf mit der Besichtigung der Staumauer, dem Mittagessen bei der 
Sattelegg und dem Besuch des Klosterstall Einsiedeln. Der Wettergott meinte es gut an diesem 
Ausflugstag, lediglich auf dem Heimweg schüttete des dann wie aus Kübeln.  
Generell war es im letzten Jahr im Falchland heiss und trocken sowie in den Bergen nass und  
wachsig. Dies führte auch dazu, dass die Schafe durchwegs wohlgenährt aus der Alpsaison nach 
Hause gekommen sind. Eine detaillierte Information zur Linearen Beschreibung und Einstufung 
erfolgte im Oktober für die Rassenverbandsvertreter. Die Grossraubtierproblematik wird in den 
Medien und der Politik weiterhin grosszügig umgangen. Ansonsten blickt der BFS-Verbandsprä-
sident auf ein gutes Jahr zurück.  
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Vizepräsident Ruedi Brunner übernimmt das Wort. Er fragt an, ob eine Änderung gewünscht wird 
und dankt dem Verbandspräsidenten gleichzeitig für seinen tatkräftigen Einsatz. 
 
Beschluss 
Der Jahresbericht 2023 wird durch die Stimmberechtigten beschlossen und verdankt.  
 
 

7. Jahresrechnung 2023 
Die Rechnung liegt dem Stimmkartencouvert bei und wird vom Kassier Adrian Brenzikofer kurz 
erläutert. Sie schliesst bei Einnahmen von CHF 6‘949.00 und Ausgaben von CHF 6‘723.70 mit 
einem Gewinn von CHF 225.30 ab. Der Kassier verweist auf die einzelnen Positionen. Das Ver-
bandsvermögen beträgt insgesamt mit Berücksichtigung des Inventars (Verbandsartikel) CHF 
45‘190.06.  
 
Die beiden Revisoren haben die Rechnung geprüft. Ruedi Dellenbach verliest den Revisorenbe-
richt. Die Prüfung erfolgte im November 2023 statutengemäss. Die Buchhaltung war korrekt und 
übersichtlich geführt, es wurden geordnete Verhältnisse angetroffen. Die Verbandsrechnung 
wird zur Genehmigung empfohlen und dem Kassier soll Entlastung erteilt werden. Die saubere 
Rechnungsführung von Adrian Brenzikofer wird gelobt und verdankt.  
 
Beschluss 
Die Stimmberechtigten verabschieden die Jahresrechnung 2023 einstimmig.  
 
 

8. Festsetzung Jahresbeitrag 2024 
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresbeitrag unverändert bei CHF 40.00 pro Genossen-
schaft/Verein oder Einzelmitglied festzulegen. Aus der Versammlung werden keine Vorschläge 
geäussert.  
 
Beschluss 
Die Versammlung heisst den unveränderten Jahresbeitrag von CHF 40.00 pro Mitglied für 2024 
einstimmig gut.  
 
 

9. Budget 2024 
Die Budgetzahlen sind im Stimmkartencouvert enthalten. Adrian Brenzikofer erklärt, dass sich 
der Verlust dadurch ergeben hat, weil eine Einlage von CHF 5‘000 für ein Expo-Konto gemacht 
werden soll. Der Vorstand wird die Organisation der nächsten Schweizermeisterschaft im nächs-
ten Jahr in Angriff nehmen. Ansonsten sind keine namhaften Veränderungen vorgesehen.  
 
Beschluss 
Die Stimmberechtigten genehmigen das Budget 2024 einstimmig.  
 
 

10. Mutationen 
Die Versammlung gedenkt in einer Schweigeminute den Todesfällen vom vergangenen Jahr. 
 
 

11. Wahlen 
Neuwahl Vorstandmitglied 
Als Ersatz für den vakanten Sitz im Vorstand konnte einen Kandidaten gefunden werden. Der 
Vorstand schlägt vor, Konradin Messmer aus Zuzwil zu wählen.  
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Der BFS-Züchter aus dem Kanton St. Gallen stellt sich kurz vor. Konradin ist Mitglied beim Verein 
BAR Appenzell Kantonale. Sein Wohnort Zuzwil liegt zwischen Winterthur und St. Gallen. Er 
selber züchtete Schafe bereits seit klein auf mit seinem Vater. Inzwischen hat er die Zucht wei-
tergeführt, seine Herde umfasst aktuell 10-15 Muttertiere. Konradin hat Agronomie studiert an 
der ETH und arbeitet derzeit bei der Vital AG Oberentfelden im technischen Dienst/Aussendienst.  
 
Wiederwahl Vorstandsmitglieder 
Die Vorstandsmitglieder Adrian Brenzikofer, Ruedi Brunner und Andreas Oberli treten ausser-
dem zur Wiederwahl für die nächste 3-jährige Amtsdauer an.  
 
Wiederwahl Rechnungsrevisoren 
Auch für die beiden langjährigen Revisoren Ruedi Dellenbach und Christian Peter geht die Amts-
zeit zu Ende. Sie haben sich erfreulicherweise ebenfalls für eine Wiederwahl zur Verfügung ge-
stellt und sind bereit ihre Tätigkeit fortzuführen.  
 
Beschluss 
1. Die anwesenden Stimmberechtigten wählen Konradin Messmer als neues Vorstandsmit-

glied für die Amtsdauer bis 31.10.2026. 
2. Wiedergewählt werden ausserdem die Vorstandsmitglieder Adrian Brenzikofer, Ruedi 

Brunner und Andreas Oberli bis zum 31.10.2026. 
3. Zusätzlich wählt die Delegiertenversammlung Ruedi Dellenbach und Christian Peter als 

Rechnungsrevisoren für eine weitere Amtsdauer bis 31.10.2026.  
 
 

12. Tätigkeitsprogramm 2024 
Im Veranstaltungskalender des BFS-Zuchtverbandes ist lediglich ein Anlass enthalten. Parallel 
dazu wird sich der Vorstand mit der Organisation der nächsten BFS-Expo beschäftigen, die tur-
nusgemäss im Jahr 2025 ansteht.  
 
Die nächstjährige Versammlung findet wie folgt statt:  
Samstag, 23. November 2024, organisiert durch SZG AK Konolfingen 
Peer Moser, Präsident AK, meldet sich zu Wort und freut sich, die BFS-Züchtenden im nächsten 
Jahr zu begrüssen. Die DV wird im Kirchgemeindehaus Konolfingen stattfinden. Die Schafzucht-
genossenschaft Konolfingen hofft auf viele Besuchende. Interessierte können sich auch bei der 
Homepage der SZG AK informieren.  
 
Weil das bisherige DV-Datum am letzten Samstag im November mindestens alle 2 Jahre zu einer 
Terminkollision mit der Suisse Tier geführt hat, beabsichtigt der BFS-Vorstand das Datum gene-
rell um eine Woche vorzuziehen. André Meister fragt an, ob aus der Versammlungsmitte Ein-
wände bestehen und lässt darüber abstimmen.  
 
Beschluss 
Die Delegiertenversammlung heissen den Vorschlag, um Verlegung des DV-Datums auf 1 Wo-
che früher, gut.  
 
 

13. Mitteilungen aus dem Schweizerischen Schafzuchtverband 
Aufgrund der gleichzeitig stattfindenden Suisse Tier in Luzern ist leider der gesamte Vorstand 
des Schweizerischen Schafzuchtverbands SSZV am heutigen Tag verhindert.  
André Meister konnte eine den Rassenverbänden vorgestellte Präsentation im Zusammenhang 
mit der Linearen Beschreibung und Einstufung LBE im Vorfeld einfordern.  
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Anhand dieser zeigt er den Anwesenden BFS-Züchtenden die bisher bekannten Einzelheiten 
und den Projektstand. Als Referenzperiode für die Berechnung der Beiträge wird der 1. Novem-
ber 2022 bis 31. Oktober 2023 verwendet. Ab 2028 muss eine international vergleichbare Exte-
rieurbeurteilung bestehen sonst werden die Bundesbeiträge entfallen. Aktuell sammelt der 
SSZV-Daten, damit ein gute Grundlage für die Einführung existiert. Im Dezember werden alle 
bisherigen Angaben ausgewertet, dadurch ergeben sich Basiswerte, woraus die Schafe punk-
tiert/eingestuft werden. Der Terminplan sieht vor: 
- Datenerfassung 2023, 
- Expertenausbildung,  
- Austausch mit Fachpersonen und  
- weiterführende lineare Beschreibung im Jahr 2024.  
In der ersten Orientierung wurde seitens des SSZV erwähnt, dass das bisherige Punktierverfah-
ren mit den Schauen parallel dazu weitergeführt werden soll. Die Rassenverbände finden das 
zweigleisige Verfahren jedoch nicht sinnvoll und haben angeregt, diese Absicht zu überdenken. 
Weiter wurde bemerkt, dass die Züchtenden nach der Einstufung Erklärungsbedarf haben wer-
den und dabei Beratung/Unterstützung vorhanden sein soll. Dies damit sie wissen, was Aus-
schlussgründe sind und wie die Exterieurbeurteilung zu Stande gekommen ist. Punkto Kosten 
ist bisher noch wenig bekannt.  
 
Fritz Stammbach interessiert, wo weitere Informationen erhältlich sind.  
 
André Meister empfiehlt sich an den Schweizerischen Schafzuchtverband zu wenden.  
 
 

14. Anträge Genossenschaften/Vereine 
Es sind keine Anträge eingetroffen.  
 
 

15. Verschiedenes 
Moderhinke-Sanierung  
Seitens des Veterinäramtes ist an der heutigen Versammlung Chantal Ritter anwesend und hält 
ein Kurzreferat zum Projekt der schweizweiten Moderhinke-Sanierung. Chantal Ritter ist seit 
2010 beim Veterinärdienst als Kantonstierärztin in Solothurn im Einsatz. Zu Beginn gibt sie zu 
bedenken, dass jeder Kanton abweichende Regeln einführen kann, deswegen sollten die Züch-
tenden zuerst noch im eigenen Kanton nachsehen, wie die Vorgaben im Detail sind.  
 
Grundsätzlich ist erwiesen, dass jede 4. Schafherde von der Moderhinke befallen ist. Die obliga-
torische Sanierung fängt am 1.Oktober 2024 an und dauert insgesamt 5 Jahre. Die 1. Untersu-
chungsperiode startet ab 1. Oktober 2024 bis Ende März 2025. Alle Schafherden werden dabei 
beprobt, Betroffene Betriebe müssen sanieren und später beweisen, dass sie frei von Moder-
hinke sind. Die Sanierung heisst, die Klauen müssen geschnitten werden, der Abfall ist zwingend 
im Kehrichtsack zu entsorgen. Es müssen Klauenbäder während 6-8 Wochen durchgeführt wer-
den. Das Weidemanagement sieht zudem vor, dass während 2 Monate keine wiederkehrende 
Abweidung stattfindet, um die Übertragung in der Weide zu verhindern. Im Sommer 2025 sollten 
dann keine Neuinfektionen erfolgen. Die zweite Untersuchungsperiode startet im Winter 
2025/2026, allenfalls muss dabei wieder saniert werden. Der Prozess geht so weiter über die 
ganzen 5 Jahre. Das obligatorische Programm endet voraussichtlich im Frühling 2029.  
 
Tupferproben nehmen die Tierärzte oder eingesetzte Personen, je nach Kanton ist dies unter-
schiedlich organisiert. Bei kleineren Schafhaltungen werden alle Tiere beprobt, bei grösseren 
eine Auswahl. Die Kosten betragen CHF 30.00 pro 10 Tiere oder max. CHF 90.00. Den Rest der 
Auslagen bezahlen Bund und Kantone. Bei Betroffenen mit Moderhinke verfügt der Kanton je-
weils eine Sperre.  
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Ab dem 31. März der Untersuchungsperiode ist ihnen jeglicher Tierverkehr, ausser zum 
Schlachtbetrieb untersagt. Sie sind im TVD auf „rot“ geschaltet. Negativ getestete Betriebe sind 
im TVD „grün“ aufgeführt. Ab der zweiten Untersuchungsperiode im Frühling 2025 werden die 
Vorschriften restriktiv kontrolliert. Im 1. Untersuchungsprozess gelten noch weniger strengere 
Regeln auch in Bezug auf Märke und Ausstellungen. Als Klauenbadmittel gilt als einzig zugelas-
senes Mittel Desintec. Zink- und Kupfersulfat sind für positive Herden nicht zugelassen.  
 
Beat Fankhauser fragt sich, wie das mit den 2 Monaten funktionieren soll, dabei wächst das Gras 
viel zu hoch und wird dann nicht mehr gefressen.  
 
Chantal Ritter führt aus, dass die Kantonstierärztin solche Empfehlungen nicht kontrolliert, es 
liegt in der Selbstverantwortung der Schafhaltenden, dass sie solche Weisungen beachten und 
vor allem eine allfällige Sanierung in der Untersuchungsperiode aktiv angehen.  
 
Hansjörg Thierstein fügt an, dass in seinem Kanton Luzern von einer Frist von 28 Tagen die 
Rede ist.  
 
Chantal Ritter kann wie eingangs erwähnt nicht für alle Kantone sprechen.  
 
Tierarzt Lorenz Tassera von der BO empfiehlt seinen Kunden die Weiden einen Monat lang nicht 
abzuweiden.  
 
Christian Peter möchte wissen, wie es sich punkto Kosten des erwähnten Sanierungsmittel ver-
hält.  
 
Lorenz Tassera teilt mit, dass seitens der Tierärzte mit der Brache Verhandlungen laufen, damit 
andere Mittel ebenfalls die Zulassung erhalten und auch der Preis angepasst wird. Eine Kanne 
vom Desintec ist derzeit für über CHF 200.00 erhältlich. Weiter gibt er auch zubedenken, weshalb 
Zink nicht erlaubt ist. Zumindest im Kanton Bern macht sich der Tierhalter strafbar, wenn er dies 
für die Klauenpflege verwendet.  
 
Ruedi Dellenbach fragt sich wie eine Alporganisation erfährt, ob ein Züchter saniert ist. Dies 
scheint ihm für die Planung und die übrigen Züchtenden wichtig.  
 
Chantal Ritter erinnert an die Sperrung im TVD, welche ja auch beinhaltet, dass kein Tierverkehr 
erfolgen kann. Positiv getestete Betriebe können keine Verschiebungen vornehmen.  
 
Hansueli Eggenberg hatte vor ein paar Monaten selber mit der BGK Kontakt und sich dort be-
treffend dem Einsatz von Zinksulfat erkundigt. Ihm wurde gesagt, dass dies als Pflegemittel er-
laubt sei. Weiter rät er den Anwesenden sich schnellstmöglich mit der Sanierung zu befassen. 
Er sieht in seinem Verein und seiner Alp viele Vorteile, wenn dies erfolgreich durchgeführt wurde.  
 
Chantal Ritter präzisiert, dass dies als Pflegemittel für sanierte Betriebe bisher erlaubt gewesen 
ist, eine fachgerechte Entsorgung vorausgesetzt. Die bisherigen Orientierungen des BGK gelten 
jedoch im Rahmen der Sanierungsmassnahmen nicht mehr, die Massnahmen werden sich nach 
Bundesrecht richten, wo dieser Einsatz nicht vorgesehen ist.  
Die Kantonstierärztin fügt hinzu, dass die Beratungsstelle für Kleinwiederkäuer BGK keine aktive 
Rolle in der Moderhinke-Sanierung einnimmt.  
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Schlusswort 
Der Präsident André Meister schliesst die diesjährige Delegiertenversammlung mit grossem 
Dank an die Organisatoren und Helfenden des SZV BO für die wunderbare Organisation. Er 
wünscht allen einen guten Appetit beim Mittagessen sowie einen angenehmen Ausklang mit 
interessanten Gesprächen.  
 
Schluss der Versammlung: 12.05 h 
 Schweizerischer BFS-Zuchtverband 
 Die Sekretärin: 
 
 
 M. Hofer 


